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Zur Verhinderung von Geiselnahmen gehört such die konse
quente Einhaltung aller in Umgang mit Inhaftierten be
stehenden Sicherheitsbestimmungen durch alle Mitarbeiter 
der Linie XIV. Dazu gehört zum Beispiel,

- alle Verviahrrsuntür er, Türen des Verviarrhauses<:iind Ob
re T a u s g an g s x ur e n s x; unnt er Verschluß *£u'-häi.ten,W V  ' v . . .

das Tragen von Schußwaffen im- Verv%ha*h8&#’und bei Ar- 
beiten mit Inhaftierten 4-t®arhalb der Untersuchungshaft
anstalt ist ni ch

n% ’r ' J ?*vi p . n V ",” e .i- das Offnen d # ;3Se¥viahrräume ist nur im- Beisein eines^ 'zweiten Sicherungspostens gestattet,

- das Zusammentreffen Inhaftierter verschiedener Vervi ahr- 
rüume ist zu verhindern u. a. m.

Jeder Mitarbeiter der Linie XIV des LIfS muß sich darüber im
klaren sein, daß Verna chlä.•o 1 ?cc t sn aer wsens sin Veit,
trauensseligkeit gegenüber Inhaftierten und Verletzungen 
von Befehlen und Weisungen beim Umgang und bei der Absiche-
-- W chv; erw i egend en Ausv; irkungen führenrtinai tierter zu 
können. Von entscheidender Bedeutung ist die Wahrung der
Konspiration und •'~i 1» f. •’ An"] ) •» ■y»LrS::8— X u U lig durch
Bs darf den Iniiaftiarten nicht ~eli noc -*-—
e rha11en, die von ihnen bei der■ Real

J t*±' Ü U .Li U i  J i i  C iL  *

:e iingen, rniormat1onen zu 
Realisierung von Geisel-

J- r\ n -.o r» -r vi o n r? n ,*! D RU WJ .!.* O U H  -Wiv

terbeit er der Linie XIV keine Gespräche vor den Ver
vi anrr Kamen oder im Beise r  r : * r n u  I i z  o  -P  -1- -1 r-, -.«■> -— * y-.--- . Ux- — _ t i G l  üC:Ii


